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Plattform für neue Herausforderungen

Josef und Christine Zandl



Knochenschau oder
Präsentation der Leistungen der Jägerschaft

im Natur- und Artenschutz?
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Bewertung je nach Blickwinkel des Betrachters!
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Trophäen als modisches Accesoire

Medium für künstlerische Betätigung
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Blickwinkel Widtier und Lebensraum
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Nicht das Ja oder Nein!
Wie und zu welchem Zweck!

Kritische Betrachtung!
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Historischer Hintergrund

• Trophäenschauen bis Ende 19. Jahrhundert unbekannt

• Adelige Jagd bis 1848 – Schütze bekommt rechten Vorderlauf

- Geweihe zu Schmuck,  Möbeln und Arzneimittel verarbeitet

- Aufgehängt nur äußerst gute Geweihe

• Aufstrebendes Bürgertum Ende 19. Jahrhundert entdeckt die Jagd als 
Zeitvertreib

• Industrialisierung bringt „landwirtschaftliche Produktion von Trophäen“ –
Bewertungsformeln werden eingeführt

• Im Dritten Reich – Trophäenschauen gesetzlich verankert

(Dieberger, 2017)

©    Ing.Josef Zandl, Gutsverwaltung Fischhorn GmbH&Co KG                                                                       Österreichische Jägertagung, Aigen, 30.05.2022



Nach 2. Weltkrieg bis heute:
Vom „Trophäenrichten“ zur umfassenden „Beurteilung der Jagdbetriebsführung“ auf 

wildbiologischer und wildökologischer Basis
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Hegeschauen sind eine gute Kommunikationsplattform!

• Nach Innen: Informationen bis zum „letzten Hochstand“!

• Nach Außen: Präsentation der Tätigkeiten und Aufgaben 
der Jägerschaft - Öffentlichkeitsarbeit
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Kommunikation nach Innen:
Beurteilung der Jagdbetriebsführung = Jährliche Standortbestimmung

SOLL – IST Vergleich
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• Nicht im Detail des einzelnen Abschusses „hängen“ bleiben

• Einzelabschuss sollte im Zusammenhang mit einem größeren 
Abschusskollektiv betrachtet werden – räumlich und zeitlich! 

• Genaue Altersbeurteilung und Klassenzuordnung – selbst beim 
Gamswild nicht immer leicht!

• Beurteilung muss objektiv und nachvollziehbar sein!



Beurteilung (SOLL- IST- Vergleich) auf Hegegemeinschaftseben
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Beurteilung (SOLL- IST- Vergleich) auf Hegegemeinschaftseben

Soll - Ist - Vergleich

Abschussplan : Abschusserfüllung

Interview

Hegemeister und Leiter der Wildregion

Weitere Involvierte (z.B.Bezirksförster)
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Präsentation der Ergebnisse der Wildregionen/Hegegemeinschaften
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Präsentation der Ergebnisse des Bezirkes
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BERICHT ÜBER DIE BEURTEILUNG
DER JAGDBETRIEBSFÜHRUNG
JAGDJAHR  2021
Zandl Josef

Umfassender Bericht am Bezirksjägertag
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Berichte müssen für Zuhörer attraktiv sein!
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Wildabschuss – Pinzgau - 2021

Rotwild
3.162 Stk. (29%)

Gams
893 Stk. (8%)

Murmeltiere
872 Stk. (8%)

Feldhasen
86 Stk. (1%)

Beutegreifer
1.465 Stk. (14%)

Rauhfusshühner
193 Stk. (2%)

Rehwild
3.566  Stk. (33%)

Sonstiges Federwild
417 Stk. (4%)

Mufflon
104 Stk. (1%)

Steinwild
2 Stk. (0,1%)
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ROTWILDABSCHUSS UND FALLWILD
PINZGAU 1957 - 2021
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„Wildräume im Pinzgau“

5: Dientener Grasberge
Steinernes Meer / 33.600 ha
Bruck/Taxenbach-Maria Alm

1: Hohe Tauern West / 82.500 ha
Krimml–Mittersill-Piesendorf

2: Hohe Tauern Ost / 59.850 ha
Kaprun-Fusch-Rauris

3: Schieferalpen / 47.900 ha
Neukirchen-Saalbach-Leogang

4: Steinberge / 35.800 ha
Saalfelden-Lofer-Unken
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ROTWILDABSCHUSS UND FALLWILD
IN DEN WILDRÄUMEN 2010 - 2021
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Fallwild+Hegeabsch.=
25% v. Gesamtabgang

2020 – 23%
2019 – 22%
2018 – 26%
2017 – 22%
2016 – 37%



ROTWILD
ANTEILE - HIRSCHE  KLASSE I+II
PINZGAU 2005 - 2021
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ROTWILD
ANTEILE - HIRSCHE  KLASSE I+II
NACH WILDRÄUMEN 2010 - 2021
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„FEHLABSCHÜSSE“
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Anteil Regulationsabschüsse - 2021
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Hirsche I/II, Rehböcke I/II, 
Gamsböcke I/II, Gamsgeißen I/II

Hirsche III, Tiere, Kälber
Rehböcke III, Geißen, Rehkitze
Gamsböcke III, Gamsgeißen III, Gamskitze



Jäger sind „Lebensmittelproduzenten“!
„Produziertes“ Wildfleisch – Pinzgau 2021
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Insgesamt  ca. 110 Tonnen
Wildfleisch ohne Knochen/Jahr
Verkaufswert – Endverbraucher: ca. 1,6 Mio €



Hegeschauen bieten konzentriert die Möglichkeit
wissenschaftlicher Untersuchungen
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Hegeschauen bieten Jägern die Möglichkeit sich intensiv 
mit der Biologie von Wildtieren auseinanderzusetzen
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Themenabend: Wildfütterung - Futterqualität
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Themenabend: Jagen mit dem Wolf
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Kommunikation nach Außen
Themenabend mit Podiumsdiskussion: Schalenwildüberwinterung und Tourismus
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Öffentlichkeitsarbeit - Schulen
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Öffentlichkeitsarbeit Wildbret
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Öffentlichkeitsarbeit – jagdnahes Gewerbe und Handwerk
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Öffentlichkeitsarbeit - Kunst
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Öffentlichkeitsarbeit - Medien
Hegeschauen wirken in der lokalen Presse!
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Fazit: 
Hegeschauen bieten gute Gelegenheiten jagdliche Herausforderungen und Probleme des 

Wildes und seiner Lebensräume transparent zu machen!
Innerhalb der Jägerschaft aber auch in der nichtjagenden Bevölkerung! 

Stichworte: „Sensibilisierung der örtlichen Bevölkerung“ - „Wissen bis zum letzten Hochsitz“!
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Mit zu starrem Blick ins Detail, nicht das Wesentliche aus den Augen verlieren!
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Hegeschauen sollten nicht zu „Trophäenschauen“ mit einzigem Blick auf die einzelnen Geweihe 
und die „Fehlabschüsse“ (vor allem die der Jagdnachbarn) reduziert werden.
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Struktur - Gamsbockabschuss
Pinzgau – 2005 - 2021
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Aus den Altersstrukturen des Schalenwildes keine „Religion“ machen!

Je strengere Regeln aufgestellt werden, die für den „einfachen“ Jäger nicht

nachvollziehbar und in der Natur sowieso nicht überprüfbar/überwachbar sind, desto

eher werden diese Regeln „umgangen“ werden.
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Stichwort „Trophäenmanipulation“
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Die wesentlichen Ziele verfolgen!

• Sicherung der Wildlebensräume!
• Erhaltung artenreicher Wildbestände mit tragbaren Schäden! 
• Förderung des Verständnisses für die Jagd in der Bevölkerung! 
• Förderung der Freude an der Jagd! 

Beurteilungssysteme und Aktivitäten sollten in diese Richtung angepasst/ausgebaut werden!
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Nicht zu Vernachlässigen in der Öffentlichkeitswirkung:
Der Jäger als Lebensmittelproduzent!

©    Ing.Josef Zandl, Gutsverwaltung Fischhorn GmbH&Co KG                                                                       Österreichische Jägertagung, Aigen, 30.05.2022



Hegeschauen nicht abschaffen sondern den Anforderungen der Zeit anpassen!

Nimmt man der Jagd die Hegeschauen, 

nimmt man ihr auch eine wesentliche Kommunikationsplattform!
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